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Bern. Der Sekundärschule in Langenthal ist vom Negicrungs-
rathe neuerdings auf 4 Jahre die Hälfte ihrer Lehrerbesoldungen,
welche sich durch die Anstellung eines dritten LehrerS auf 2040 Ar.
belaufen wird, zugesichert worden, so wie überdieß noch auf die
nämliche Zeitdauer eine außerordentliche jährliche Unterstützung von
Fr. 260, welche aber nicht dem dießjährigen Büdgct zur Last gelegt
werden soll.

— Die Tit. Erziehungsdirektion hat eine Petition der im Sommer

1852 aus dem Seminar in Münchenbuchsce getretenen Promotion

um Veranstaltung eines Fortbildungskurfes dahin beschieden,
daß sie ihr Möglichstes thun werde, den Petenten zur Ergänzung
ihrer Lehrerbildung auf dem gewüuschten Fuße Gelegenheit zu
verschassen, daß dieß aber wegen Mangel des erforderlichen
Kredites im laufenden Jahre kaum mehr möglich sein werde.

Atargau. Nach dem von der Erziehungsdirektion dem Ncgie-
rungsrathe 1854 erstatteten Jahresberichte zählt der Kanton 260
weibliche Arbeitsschulen, 500 öffentliche Elementarschulen mit eigenen
Lehrern, von denen jedoch 17 auS Mangel an Lehrern, will sagen,

wegen zu kärglicher Besoldung, nicht besetzt werden konnten. Die
Zahl der schulpflichtigen Kinder, weiche seit 1849 fast um 2000
abgenommen hat, betrüg 31,500. Die mindest bevölkerte schule zählte
4, die meist bevölkerte 142 Kinder. Zu den 500 bestehenden Schulen
sollten nach der Forderung deS Gesetzes und nach Maßgabe der

Kinderzabl noch 49 neue errichtet werden. — Außerdem gibt es

verschiedene Sonntagsschulen, 3 landwirthschaftlichc Fortbildungsschulen,
mehrere Klciukindcrschulen, Privalschulcn, 2 Fabrikschulcu.'dann die

Pestalozzistiftung in Olsberg mit 50 Zöglingen, die Arinensàlc zu
Rüfcnach mit l's, die Armenanstalt auf Fricdbcrg bei beengen mit
8 armen Mädchen, und endlich die Taubstummenanstalten ;u Aarau,
Baden und Zosingcn mil 42 Kindern. Für das Elemeutarschul-
wcscn gab der Staat 84,620 Fr. auS. — Au die 14 Bczirksschulen
mit 1837 Schülern gab der Staat 42,904 Fr. — Die Kantousschulc
zäbltc 116 Schüler, 'wovon 77 Aargaucr. Der ârat leistete an die
Anstalt 22,142 Fr. — DaS Schullchrerscmiuar zählte 76 Zöglinge.
Der Staat leistete an die Anstalt 19,514 Fr., bezog hinwieder für
65 Jucharten Land 2000 Fr. Pachtzins. — Die Gcsammtausgabcn
deS Staats für daS ErzichuugSwcsen bcliefen sich im Jahre '185Z
auf 195,421 Fr.

Solothurn. Ter Kant onal lehre rvcrcin ist von seinem
Vorstände, Hr. Lehrer Gisigcr, auf Montag den 9. Oktober nach
BalStbal zusamnicnbcrnfen. Tie Bcrathungsgcgenständc sind folgende:
Berichterstattung ilbcr die Tbätigkcit der BczirkSvcrcine; Wie soll der
Lehrer in der Volksschule Sprachunterricht rrtheilcn Borschlag über
Verwcndnng des Kredites für Schulbibliothckcn ; Wie ist der jährliche
StaatSbcilrag von 100 Fr. an den Kantonallchrcrvcrein und von je

40Fr. an tieBezirksvcrcine am zweckmäßigsten zu verwenden?; Ucbcr die
Strafen, wie können körperliche Strafen überflüssig gemacht werden?;
Welche Mittel bieten sich der Volksschule zur sittlichen Bildung der

Jugend; Berichterstattung über die schweizerische Lchrcrvcrsammlung in
Birr. -
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